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ſtatt Schouppe); unverläſſig (ſtatt zuverläſſig); antumant ſtatt autumant)
U Es ſei auf das verdienſtliche C als auf eine wertvolle Be
reicherung der apologetiſchen Literatur gebürend hingewieſen.

Salzburg. Dr Seb Pletzer
6 vnopses, omnium librorum GOTI  II utriusque

Pestamenti, sua „Introductione SpEC. 11 Vet St NOV
Pestamentum“ excerpsit, retractavit, complevit Rudolphus
rnely Cum Approbatione Superiorum. 463 S Frks 6.—
Parisiis. 1899 Sumptibus Lethielleux, editoris.
Daraus beſonders: Psalmorum vnopses, 96 Frks —.80,

esſelben Verlegers.
Historicae et oriticae Introductionis VV utriusque

testamenti libros SA  8 Compendium, theologiae audito—
ribus acαοmodatum angtore Rudolpho Cornely Editio
recognita Et completa. Cum approb. Superiorum. 696 S Fres 8.—
Parisiis, Sumptibus Lethellieux.

Die Ausſtellung einer genauen, durch den Zuſammenhang des
betreffenden uches, der Heiligen Schrift gerechtfertigten Ueberſicht iſt
einerſeits nur mögli auf Grund eines eindringenden Verſtändniſſes und
gietet andererſeits wieder, beſonders für den nfänger, einen trefflichen
Führer, das Verſtändnis ich anzueignen. Cornely hat aher mit ech in
ſeiner großen Einleitung ein beſonderes ewicht auf die Analyſe der un
ihr beſprochenen Schriften gelegt und iſt auch im Compendium ſeines ſroßen
Werkes hinein ſoweit als uur möglich gegangen. Weil dieſes etztere
wo nulr mn den Händen verhältnismäßig weniger Geiſtlicher, namentlich
auf dem ande, ſein wird und doch ſehr wünſchenswert iſt, ſämmtliche
ausführliche nalyſen In einem Bande beiſammen zu haben, ſo hat ſich der
genannte Auctor entſchloſſen, teſe Inhaltsangaben zu revidieren und 9E
ſondert herauszugeben. Es geht hier nicht an, und iſt auch nicht nothwendig,
Ur eine Erklärung des auf em Titel ſtehenden „etractavit“, 500—
plevit“ da Verhältnis der Sonderausgabe zur „Introductio“ darzuſtellen.
Ich kann verſichern, daſs mich verſchiedene Proben von der Wirklichkeit
und Berechtigung jener Angabe überzeugt haben. Zu bemerken iſt, daſs den
Analyſen eine ehr nd gefa Einleitung zUur betreffenden Schrift voraus—

geht die Evangelien iſt auch ein ausführlicher „Conspectus
Chronologieus quattuor Evangeliorum“ eingeſchaltet 37 — 356),
welcher zur Lectüre der Evangelien beſonders willkommen ſein muſs b⸗
gleich nun dieſe nalyſen eine Erklärung des eiligen Textes nicht erſetzen
können, E gieten ſie doch ein ausgezeichnetes Hi  mitte nicht nUur

eigentlichen Studium, ondern auch zur einfachen Leſung, da durch einen
auf die Inhaltangabe die Erfaſſung der erhabenen, im geſchriebenen

Worte Gottes enthaltenen Wahrheiten ungemein erleichtert wird Ich habe
den ſehnlichen Wunſch, daſs recht viele Prieſter dieſe „Analyſen“ ſich Qn

ſchaffen; ſie werden ihnen vielfach, auch zUur Verwaltung des Predigtamtes
große Dienſte eiſten
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2 Zur ſpeciellen Ausgabe der Pſalmenüberſichten erlaube ich mir
5 bemerken, daſs C b praktiſch geweſen wäre, den Anfangsvers an⸗

zugeben, dad 1 viele einen großen ei des Pſalteriums namentlich,
inwieweit V im Brevier vorkommt auswendig wiſſen, zur Erinnerung
aber des Anfanges edürfen.

M Umſtande, daſs vom Compendium Introduétionis bereits
die vierte Auflage nothwendig wurde (die erſte erſchien 2—0 ieg außer
dem Beweis der Gediegenheit des Buches auch noch tröſtlicher Beiſ jener
vonl allſeitigen, inimer mehr wachſenden Intereſſe Qn dieſem ſo wichtigen
Gegenſtand. In der praefatio zur erſten Auflage ſchrieb Cornely: „In
306 autenmn Compendio adornando, inprimis ꝛuvenum Ad
divinorum Uübrorum sStudium aScedentium Utilitatt Servire vellem,
maximam revitatis t Glaritatis CEUTAIII habui: Igitur
Introductionis Capita quam paueissimis verbis complecti 61 bre⸗
Viter quidem, 86d quam dilueidissime potuj, explicare, demonstrare,
Vindiceare GOnatus Sull, guo taceilius mente Compréehenderentur 61

memoöria retinerentur“. Was hier verſprochen wird, iſt auch gehalten
worden und jeder junge Theologe wird durch dieſes Buch trotz der Cou

pendiöſen Darſtellung ſicher und erfolgreich In das weite Gebiet der iſagogiſchen
Fragen eingeweiht werden. Dasſelbe enthält übrigens als Dissertatio tertla
ungefähr das, Vas man Hermeneutik nennt (Systema hermeneutiéum: Con
spectus historieae exegeseos). Aus naheliegenden praktiſchen Gründen wird

die Aufnahme dieſer Abhandlung In die „Introductio“ gewiſs illigen
müſſen, da eigens hierüber handelnde Bücher ſehr ſelten gekauft werden.
Ich habe mich aber noch nicht überzeugen können, daſs dies Stand—
punkte der Syſtematik aus gerechtfertiget iſt Den üblichen Themen der
ſpeciellen Einleitung iſt immer ein eigener Paragraph de praecipuis
Commentarlis Catholicis 3u den Hetreffenden Schriften angefügt, V dem
ſich eine mit luger uswahl verzeichnete Literatur vorfindet. Das finde
ich deshalb beſonders wichtig, weil der Mangel N Intereſſe oft der
Unkenntnis un der Literatur zuzuſchreiben iſt Sehr dankenswert In auch
die Appendices, aus welchen ich die berühmten Litterae encyelicae
„Providentissimus Deus“ Leo IIIL über das Studium der eiligen
Schrift, die kurze, aber ehr klare Abhandlung: De inspiratione librorum
SACFPOTUIII (S 7—6 die Facſimile mehrerer alter Schriftcodizes
und die Chronologiae aetatis apostolicae hervorhebe. eder Prieſter, der
elin ſolches Buch, auch wenn eS ern Compendium iſt, ruhig durcharbeitet,
wird den Nutzen an ich ſelbſt erfahren; möge das bei recht vielen der Fall ſein —

Prof Dr e Abfalter.Salzburg.
Recht, Naturrecht und poſitives Necht .  Eine ritiſche Unter⸗

2
uchung der Grundbegriffe der Rechtsordnung von Victor Cathrein
8 184 Herder'ſche Verlagshandlung, Freiburg B., 1901 2.80

740 3.36, geb 3.50 4.20
Vorliegende Schrift bildet eine gänzlich umgearbeitete, erweiterte Us

gabe der Abſchnitte über allgemeine Rechtslehre Aus Cathreins Moral-Philo⸗
Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. 190


